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Weidedamm (xbe). Von Oktober bis März
bietet die Martin-Luther-Gemeinde alle
vierzehn Tage einen Treff für Familien mit
Kindern bis zu sechs Jahren an. Eltern kön-
nen mit ihren Kindern spielen, basteln,
kreativ werden und andere Eltern treffen.
Bei Kaffee, Saft und Tee kann eine gemütli-
che Atmosphäre entstehen, die Eltern und
Kinder tatkräftig mitgestalten sollen. Der
Familientreff wird von einer pädagogi-
schen Fachkraft begleitet, die für Gesprä-
che zur Verfügung steht. Der erste Termin
ist am Sonntag, 19. Oktober, 15 bis 18 Uhr,
im Gemeindesaal der Martin-Luther-Ge-
meinde, Neukirchstraße 86. Das Angebot
ist kostenlos.

Burg-Grambke (elo). „What a wonderful
World“, lautet das Motto bei der Abendmu-
sik in der Grambker Kirche, Hinter der
Grambker Kirche 7, am Sonntag, 19. Okto-
ber, ab 17 Uhr in der Grambker Kirche. Der
„chor-m8-klang“ singt A-cappella-Lieder
für Freunde, Liebende und Nachtschwär-
mer. Im rund 45-minütigen Programm sind
bekannte Lieder wie „Que Sera“ oder auch
„Probier’s mal mit Gemütlichkeit“. Der Ein-
tritt ist frei.

Überseestadt (xos). „Jolifin“ hat einen
Store in der Waterfront, AG-Weser-Straße
3, eröffnet. Das Geschäft bietet alle Geräte,
die für Nageldesign und -kosmetik wichtig
sind. Zum Sortiment gehören auch 220 UV-
Nagellacke in verschiedenen Farben.

Bahnhofsvorstadt (xos). Während der Frei-
marktszeit bietet die Bremer Straßenbahn
Aktiengesellschaft (BSAG) sonnabends
Fahrten mit der historischen Ringbahnlinie
16 an. Am Gleisdreieck Bahnhofstraße star-
tet die Bahn um 14.20, 15, 15.40, 16.20, 17
und 17.40 Uhr ihre 20-minütigen Sonder-
fahrten zwischen dem historischen Frei-
markt auf dem Marktplatz und dem Haupt-
bahnhof. Die Fahrt kostet drei Euro, für Kin-
der zwei. Weitere Informationen online auf
www.bsag.de.

Weidedamm (ju). Ein Konzert mit dem Blä-
serchor gibt es in der Martin-Luther-Ge-
meinde, Neukirchstraße 86, am Sonntag,
19. Oktober, ab 18 Uhr. Vorgestellt wird
das Repertoire, das im laufenden Jahr er-
arbeitet wurde. Zu hören sind unter Lei-
tung von Kirchenmusiker Christian Faer-
ber Stücke der Barockzeit und der Klassik,
aber auch swingende und poppige Musik.
Faerber wird außerdem Orgelwerke vortra-
gen. Der Eintritt ist frei.

Findorff-Bürgerweide (xbe). Auf dem Wo-
chenmarkt Findorff, Neukirchstraße, wird
am Sonnabend, 18. Oktober, 8 bis 14 Uhr,
ein Korbflechter den Wochenmarktbesu-
chern alles Wichtige über das Körbeflech-
ten erzählen. Er gibt Tipps und verrät
Tricks, mit deren Hilfe die Besucher auch
zu Hause selbst Körbe flechten können.

Findorff-Bürgerweide (ave). Die „Plan-
tage 9“ hat am vergangenen Wochenende
ihre Türen geöffnet. Am Sonnabend wurde
mit Live-Musik bis in die Nacht hinein ge-
feiert. Am Sonntag gab es von morgens bis
abends viel neugierigen Besuch. Es mögen
diesmal zwar etwas weniger Gäste gewe-
sen sein als in den Vorjahren. Doch die, die
gekommen waren, waren umso interessier-
ter, lautet das Fazit der Organisatoren.

Die Besucher bekamen gezeigt, womit
sich die außergewöhnliche Findorffer Haus-
gemeinschaft tagtäglich beschäftigt. Sie
konnten aber auch wahrnehmen, wie sehr
sich das Haus selbst in den vergangenen
Jahren gemacht hat. Zur Erinnerung: Vor
vier Jahren besetzte die Bremer „Zwischen-
ZeitZentrale“ mit dem Einverständnis der
Stadt das verlassene Bürogebäude im nüch-
tern-rauen Charme eines Provisoriums.
Mittlerweile bietet die Adresse ein präsen-
tables Ambiente für 32 Künstler, Kreative
und Dienstleister, darunter viele, die sich in
ihrem Metier einen guten Namen gemacht
haben. Die städtische Wirtschaftsförde-
rung hat sichtbar in die Immobilie inves-
tiert, und auch die Mietergemeinschaft tat
in Eigeninitiative ihr Übriges. Dass mit Ab-
lauf des Mietverhältnisses in zwei Jahren
tatsächlich Schluss sein soll – daran kann
im Haus mittlerweile niemand mehr glau-
ben, verrät Ole Mollenhauer, der seit vier
Jahren als „Web-Worker“ hier ansässig ist
und vor kurzem zum ersten Vorsitzenden
des Mieter-Vereins gewählt wurde.

Für neue Interessenten auf der Warte-
liste kann sich der Verein inzwischen ein
Bewerbungsverfahren leisten, erklärt Mol-
lenhauer: Die Gemeinschaft entscheidet,
wer am besten in die „bunte Mischung“
passen könnte. Und die Gemeinschaft
habe auch entschieden, dass sich das Haus
künftig nicht nur einmal pro Jahr dem
Stadtteil öffnen möchte.

Die Kinder aus der Grundschule Admiral-
straße wissen jetzt genau, was zu tun ist,
wenn sie geärgert oder beleidigt werden.
Sie haben gelernt, sich zu behaupten,
ohne anderen wehzutun. Und noch viel
besser: Sie kennen Methoden, um zu ver-
meiden, dass ein Streit überhaupt in einen
handfesten Konflikt ausartet. Das haben
sie mit Jan Spicher vom Verein „Gewalt-
frei Lernen“ geübt. Vor drei Jahren hat
die Schule bereits beste Erfahrungen mit
dem Projekt gemacht.

VON ANKE VELTEN

Findorff-Bürgerweide. „Stopp, lass mich
los!“, fordert Selin mit klarer Stimme und
festem Blick. Als der Adressat der deutli-
chen Ansage nicht nachkommt, benötigt
die Erstklässlerin nur eine blitzschnelle,
überraschende Handbewegung, um sich
aus ihrer Lage zu befreien. Diesen „Sieger-
griff“ haben Selin und ihre Klassenkamera-
dinnen und Klassenkameraden bei Jan Spi-
cher gelernt. Der Trick ist ein Beispiel da-
für, wie man sich wehren kann, ohne weh-
zutun.

Mit Konflikten umgehen, Streit vermei-
den und so auseinandergehen, dass beide
Parteien ihre Würde wahren: Das fällt auch
vielen erwachsenen Menschen nicht
leicht. Man kann es allerdings lernen. Kin-
der, Eltern und Kollegium der Findorffer
Grundschule an der Admiralstraße haben
das vor drei Jahren erstmals erfahren. Nun
ermöglichte es ihnen vor allem die Sparda-
Stiftung Hannover, auf dieser Grundlage
aufzubauen. Sie beteiligte sich mit 5200
Euro am Findorffer Projekt. Der Findorffer

Beirat steuerte weitere 600 Euro aus seinen
Globalmitteln bei.

Die Methode wurde vom Verein „Ge-
waltfrei lernen“ entwickelt. Seit mehr als
zehn Jahren ist das geschulte Team von
Sportwissenschaftlern, Sonderpädagogen
und Psychologen an bundesdeutschen
Schulen unterwegs, um seine Anti-Konflikt-
Trainings durchzuführen. Jan Spicher war
damit bereits zum zweiten Mal in der Fin-
dorffer Grundschule aktiv. Nicht, weil es
die Findorffer Kinder nötiger hätten als an-
dere, erklärt der Sportpädagoge und Kon-
flikttrainer. Den erneuten Durchgang hatte
sich die Schule dringend gewünscht, weil

die erste Generation der schulischen Kon-
fliktexperten mittlerweile die Schule verlas-
sen hat. Ihr Know-How hatte allerdings
nachhaltige Wirkung auf das Miteinander,
berichtet Anke Luttenberger. „Wir hatten
sofort wahrgenommen, dass sich das Klima
an der Schule deutlich geändert hat“, er-
zählt die stellvertretende Schulleiterin.
„Die Kinder standen auf einmal viel selte-
ner vor der Lehrertür. Sie hatten gelernt,
die Dinge untereinander zu regeln.“ Güler
Dinda kann das bestätigen. „Meine ältere
Tochter wendet heute noch Methoden an,
die sie hier vor drei Jahren gelernt hat“,
sagt die Elternvertreterin. Eines ihrer Bei-

spiele: Sich von Beleidigungen gar nicht be-
rühren lassen, sondern die verbalen Ausrut-
scher einfach abschütteln – „abrutschen las-
sen“, wie die Kölner Konflikttrainer das
nennen.

Übungen wie diese sollen Handlungs-
alternativen einstudieren, die in der Schule
und im übrigen Alltag angewandt werden
können. Sie geben schüchternen Kindern
Selbstbewusstsein und machen den allzu
Forschen bewusst, dass verbale oder kör-
perliche Aggression kein Zeichen von
Stärke ist, sagt Jan Spicher. „Wir sagen
den Kindern: Wer andere beleidigt, belei-
digt nur sich selbst.“ Das „Gewaltfrei ler-
nen“-Training ist eine ganzheitliche Kom-
bination aus klaren Regeln, Rollenspielen,
Bewegungs- und Partnerübungen und spe-
ziellen Konfliktstrategien wie dem „Sieger-
griff“. Wichtiger Baustein des Konzepts ist
aber auch, dass Eltern und Kollegien in
Theorie und Praxis einbezogen werden, be-
tont Jan Spicher.

Die Sparda-Stiftung Hannover haben
die Kölner längst überzeugt. Seit 2009 hat
die Stiftung bereits rund 400000 Euro für
die Konflikttrainings zur Verfügung ge-
stellt. Rund 80 solcher Projekte konnten
mittlerweile in Schulen des Geschäftsberei-
ches durchgeführt werden, der Bremen,
Niedersachsen und Nordrhein-Westfalen
umfasst, berichtet Nils Benkendorf, Leiter
der Sparda-Filiale an der Hemmstraße.
„Und die Stiftung würde sich nicht so dafür
engagieren, wenn nicht sicher wäre: Das
ist eine nachhaltige Investition.“

Weitere Informationen über das Projekt gibt es
im Internet unter www.gewaltfreilernen.de.

Weidedamm (ju).Was muss ein Schachver-
ein tun, um interessierte Kinder und Ju-
gendliche für diesen Denksport zu begeis-
tern? Dieser Frage wollen Jugendtrainer
und Mitglieder der Findorffer Schach-
freunde unter anderem am Sonnabend, 18.
Oktober, bei einem Familiennachmittag
auf den Grund gehen. Deshalb soll mit den
Kindern, den Jugendlichen und deren El-
tern gesprochen und diskutiert werden.

Es gibt aber auch ein Turnier. „Nur wenn
wir unsere Nachwuchsförderung genau
auf die Bedürfnisse der jungen Einsteiger
abstimmen, kann unsere Arbeit Erfolg ha-
ben“, sagt Jugendtrainer Detlef Ryniecki.
Die Strategen wollen sich um 14.30 Uhr mit
ihren Gästen gemütlich bei Kaffee, Saft
und Kuchen im Vereinshaus in der Hemm-
straße 240 zusammensetzen. „Wir hoffen,
dass auch Schachinteressierte kommen,
die noch nicht Mitglied eines Vereins
sind“, erklärt Ryniecki.

Die Lust am Turnierschach soll nach der
Gesprächsrunde geweckt werden, denn
dann startet das zehnte Familienturnier.
Dieser Wettbewerb endet je nach Teilneh-
merzahl gegen 18 Uhr. Mitmachen kann je-
des Familienteam. Den Pokal gewinnen
können aber nur Zweier-Mannschaften,
bei denen der erwachsene Spieler keinem
Verein angehört.

Näheres zu den Schachfreunden und Anmel-
dungen bei Detlef Ryniecki unter Ruf 646958
oder per E-Mail an dryniecki@kabelmail.de.

Bahnhofsvorstadt (riri). Der Allgemeine
Deutsche Fahrrad-Club (ADFC) codiert am
Sonnabend, 18. Oktober, von 10 bis 12 Uhr
Fahrräder in der Radstation am Bahnhofs-
platz 14a. Interessierte sollten ihren Perso-
nalausweis und den Eigentumsnachweis
für das Fahrrad mitbringen. Die Codierung
kostet zwischen acht und 15 Euro. Informa-
tionen gibt es unter Telefon 51778822.

Bahnhofsvorstadt (xik). Unter dem Titel
„Buchpiraten“ kapern die Schauspieler
des Improtheaters morgen, Freitag, 17. Ok-
tober, 20 Uhr, im City 46, Birkenstraße 1, so
ziemlich alles, was zwischen zwei Roman-
Buch-Deckeln geschrieben steht. Die Aus-
wahl-Werke bringt das Publikum mit in die
Vorstellung (und nimmt sie anschließend
wieder unversehrt mit nach Hause), Inspira-
tionen auf der Bühne entstehen beim unfo-
kussierten Durchblättern der Bücher. Mit-
unter entstehen Abenteuer, die der Autor
aus gutem Grund nicht aufgeschrieben
hat. Karten kosten 15 Euro, ermäßigt zehn.
Reservierungen unter Telefon 95799290.

Blockland (riri). Humorvoll und drama-
tisch wird es am Freitag, 17. Oktober, ab 20
Uhr in der Pusta-Stube, Oberblockland 5.
Dann präsentiert Schauspieler Benedikt
Vermeer „In Vino Veritas“. Dabei greift er
unter anderem auf Werke von Hoffmann,
Heine und Tucholsky sowie die „Carmina
Burana“ zurück. Der Eintritt ist frei, Reser-
vierungen unter Telefon 274332.

Besuch bei einer der außergewöhnlichsten Hausgemeinschaften

Leuchtturmprojekt fürbesseresMiteinander
Grundschulkinder trainieren gewaltfreies Lernen / Sparda-Stiftung ermöglicht Konflikttraining zum zweiten Mal

Samuel (l) und Luisa präsentieren den „Siegergriff“: Mit diesem Trick können die Kinder der Grund-
schule Admiralstraße nun einen Konflikt lösen, ohne anderen wehzutun. AVE·FOTO: ROLAND SCHEITZ

Schachfreunde
laden Familien ein

Jan (l.) und Lennart aus Findorff schauen sich die Arbeiten von Valeska Scholz an. Die Illustratorin hat seit vier Jahren ihr Atelier in der Plantage 9. Für
freiwerdende Räume gibt es eine solch große Nachfrage, dass die Hausgemeinschaft inzwischen Bewerbungsverfahren durchführt. AVE·FOTO: SCHEITZ

Starts in derNeustadt und in der Vahr:Der
ADFC lädt wieder zu seinen Feierabendtou-
ren ein. Am Sonnabend, 18. Oktober, geht
es um 14 Uhr los am Buntentorstein-
weg/Deichschart, Ziele sind Bremen und
Umgebung, eine Einkehr ist geplant. Mehr
weiß Tourenleiter Hans-Jürgen Schröder,
Telefon 821302. Am Montag, 20. Oktober,
steht die Vahrer Montagstour mit Start um
11 Uhr an der Berliner Freiheit 1E an. Auch
diese Tour ist für jedermann geeignet. Infor-
mationen hat Ilse Ellinghausen unter Tele-
fon 411423.

Durch die Harburger Berge und die Fisch-
beker Heide führt die 20-Kilometer-Tour
des Wandervereins am Sonnabend, 18. Ok-
tober. Treff ist um 8 Uhr am Hauptbahnhof,
Abfahrt um 8.30 Uhr. Anmeldungen (bis
Freitag, 17. Oktober) und Infos bei Dieter
Hanne, Telefon 0152/05666136. Gewerbe-
gebiet Bremer Kreuz, Brillensee und Oyten
sind Ziele des Wanderausflugs (14 Kilome-
ter) am Mittwoch, 22. Oktober. Treffpunkt
ist um 9.40 Uhr im Hauptbahnhof, Abfahrt
um 9.57. Details hat Werner Kastens unter
Telefon 827573. Es ist eine Mittagseinkehr
nach neun Kilometern geplant.

Die Naturfreunde Deutschlands laden zu
zwei Sonntagswanderungen am 19. Okto-
ber ein. Eine Rundwanderung „Verdener
Dünen“ (acht Kilometer) beginnt um 9.30
Uhr ab Parkplatz Cinestar/Weserpark. An-
meldung noch heute unter Ruf 3649787

oder Mail an jlenisport@yahoo.de. Um 10
Uhr treffen sich die Naturfreunde auf dem
Parkplatz hinter dem Hotel Zur Wasser-
burg (Wassermühle) in Harpstedt. Von dort
laufen die Teilnehmer über 17 Kilometer in
und um Harpstedt. Zum Schluss ist Einkehr
in der Wassermühle. Anmeldungen bis
Sonnabend, 18. Oktober, unter 833493
oder 0170/9020799.

DieWanderfreundewenden sich am Sonn-
abend, 18. Oktober, Richtung Rotenburg.
Von dort geht es 18 Kilometer über Schee-
ßel nach Lauenbrück. Treffpunkt ist um
8.10 Uhr an der DB-Information im Haupt-
bahnhof. Weitere Auskünfte unter Ruf
825231. Am Donnerstag, 23. Oktober,
steht eine Gesundheitswanderung von Fi-
scherhude nach Seebergen auf dem Pro-
gramm. Los geht es um 8.45 Uhr an der End-
station der Linie 4 am Falkenberger Kreuz.
Anmeldung unter Telefon 04792/955792.

Die Bremer Bäder haben noch freie Plätze
in ihren Kursen, und zwar im Vitalbad Vahr
im Aquafit an der St.-Jürgen-Straße sowie
im Schlossparkbad Sebaldsbrück. Im Vital-
bad handelt es sich um Aquafitness für
Schwangere. Der Kursus findet donners-
tags von 19.45 bis 20.30 Uhr statt. Im Aqua-
fit gibt es in diesem Kursus ebenfalls noch
freie Plätze. Schwangere können jeden
Mittwoch ab 10.30 Uhr daran teilnehmen.
Im Schlossparkbad in Sebaldsbrück läuft
Yoga freitags ab 19 Uhr. Weitere Infos auf

www.bremer-bäder.de und im Shop bei
Karstadt sports.

Einen Yoga-Kursus bietet der Verein Ars-
ter Freizeitgestaltung vom 13. November
bis 29. Dezember an. Er läuft donnerstags
von 14 bis 15.30 Uhr im Casa Vita 2, August-
Hagedorn-Allee 1. Weitere Kurstermine
sind vom 12. Februar bis 16. April 2015 und
vom 23. April bis 2. Juli. Gäste zahlen 60
Euro für zehn Termine, Vereinsmitglieder
erhalten 20 Prozent Ermäßigung. Infos und
Anmeldung unter Telefon 69620675.

In den Kursen Salzumba und Zumba Gold
des Bewegungszentrums Impuls, Fleetrade
78, sind noch Plätze frei. Salzumba ist mon-
tags von 18.30 bis 19.30 Uhr, Zumba Gold
dienstags von 19.45 bis 20.45 Uhr. Trainer
ist der gebürtige Kubaner „Papo“ Alexey
Cordero Lopez. In seiner Heimat hat er viel
Erfahrung als Tanzlehrer gesammelt, seit
einigen Jahren arbeitet und lebt er in Bre-
men. Anmeldung für die Kurse unter Tele-
fon 4989494 und info@impuls-bremen.de.

Dynamisches Ganzkörpertraining läuft als
Kursus im Physio K, Osterstraße 1a, beim
Rotes Kreuz Krankenhaus und hat noch
freie Plätze. Termin ist donnerstags von 17
bis 18 Uhr. Geboten wird ein Work-out mit
Musik für alle Altersgruppen, trainiert wer-
den vor allem Schulter und Beine. Die Zeh-
nerkarte kostet 105 Euro. Weitere Infos
unter www.physiok.de und Ruf 5599316.
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